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Unerfahren im
SM- Club


Tobias wollte mich heute Abend ausführen, und es sollte etwas ganz
besonderes werden, das hatte er mir versprochen. Wir hatten uns
erst vor wenigen Wochen kennengelernt, und jedes Mal, wenn ich an
ihn dachte, bekam ich Schmetterlinge im Bauch. Er war aber auch
sowas von süß! Und er hatte etwas an sich, das noch keiner meiner
bisherigen Freunde gehabt hatte. Ich konnte es an nichts
festmachen, aber es war faszinierend. Mit ihm hatte ich den
geilsten Sex meines Lebens. Es war einfach perfekt. Und ja, er war
ein wenig dominant, aber irgendwie erregte mich das auch.



Ich bekam ganz große Augen, als er mir präsentierte, was ich unter
mein kurzes Kleid anziehen sollte: Einen Stringtanga, der im
Schritt offen war, und einen BH, der meine Nippel freiließ! Ich
bekam einen trockenen Hals. So etwas hatte ich ja noch nie
getragen!



Tobias mußte meine Unruhe bemerkt haben, denn er beugte sich zu mir
und küßte mich. Wie immer bekam ich weiche Knie und mußte mich an
ihm festhalten. „Du wirst fantastisch darin aussehen! Zieh es an!
Für mich!“ Willenlos nickte ich und machte Anstalten, Unterwäsche
und Kleid zu nehmen, um mich im Bad umzuziehen.



„Nein! Zieh dich hier um!“



Tobias Stimme ließ mich herumfahren.



„Hier?“



Ich hatte mich noch nie vor einem Mann umgezogen!



Mit einem Lächeln nickte er. „Ich möchte dir dabei zusehen.“



Ich zögerte. Aber warum eigentlich nicht? Und so zog ich mir mein
T- Shirt über den Kopf und stieg aus meinen Jeans. Nur noch in
meiner Unterwäsche stand ich vor ihm.



„Du bist wunderschön!“ Tobias rauhe Stimme ließ neue Schmetterlinge
in meinem Bauch flattern. Er stand auf und kam auf mich zu. Er
küßte mich, und während ich in seinem Kuß versank, hakte er meinen
BH auf und ließ ihn zu Boden fallen. Seine heißen Lippen wanderten
über meinen Hals bis hinunter zu meinen Schultern. Seine Hände
kneteten meine Pobacken, während sich heiße Erregung in mir
ausbreitete. Stöhnend drängte ich mich ihm entgegen und vergrub
meine Hände in seinen Haaren. Seine heißen Lippen fanden meine
Nippel und spielten damit, zupften und leckten, und ich spürte, wie
ich feucht wurde. Als mich Tobias hochhob und meine Beine um seine
Hüfte legte, spürte ich die harte Beule in seiner Jeans. Mein
Rücken wurde an die Wand gedrückt, während Tobias´ Lippen meinen
Körper erkundeten. Ich wand mich in seinen Armen und stöhnte.
Erregung breitete sich immer weiter in mir aus. Tobias stellte mich
wieder auf den Boden, und ehe ich mich versah, lag mein Höschen zu
meinen Füßen. Ich spürte den rauhen Stoff seiner Kleidung an meiner
Haut, und dieses Gefühl war ganz unglaublich. Tobias nahm meine
Hände und hielt sie oberhalb meines Kopfes an die Wand. Ich war ihm
vollständig ausgeliefert. Mit seinen Füßen spreizte er meine Beine,
und dann fuhren seine Finger in meine heiße und nasse Spalte. Mein
Körper zuckte, ich wollte mehr. Gekonnt stimulierte Tobias meine
Liebesperle, und hätte er mich nicht fest in seinem Griff gehalten,
so wäre ich zu Boden gesunken, so weich waren meine Beine und Knie
und mein gesamter Körper. Dann plötzlich öffnete Tobias den
Reißverschluß seiner Lederhose. Sein harter Schwanz sprang hinaus
und drängte sich gegen meine Scham und hinein in meine Spalte. Mein
Klit pochte, und ein Schauer der Erregung nach dem anderen
durchfuhr meinen Körper. Vor und zurück fuhr sein Schwanz, und ich
konnte unsere Nässe fühlen. Meine Erregung türmte sich auf, ich
stand kurz vor der Explosion- als mich Tobias los ließ und einen
Schritt zurückwich. „Nein, meine Süße, darauf wirst du noch warten
müssen!“
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